
 

 

 
 

 

 

Neue Leitung an Europäischer Akademie Bad Neuenahr-Ahrweiler GmbH 
Petra Ahrweiler ist Direktorin am Forschungsinstitut für Technikfolgenabschätzung in Rheinland-
Pfalz 

 
Bad Neuenahr-Ahrweiler, 3. April 2013. – Seit 27. März ist Petra Ahrweiler neue Direktorin und Ge-
schäftsführerin der Europäischen Akademie in Bad Neuenahr-Ahrweiler. Die Professorin für Techno-
logie- und Innovationsmanagement wurde vergangenen Mittwoch von den Gesellschaftern der Aka-
demie – dem Land Rheinland-Pfalz und dem Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt – bestellt. 
Die Position ist mit einer Professur im Fachbereich Sozialwissenschaften an der Universität Mainz 
verbunden.  
 
 
Die Forscherin war bisher Professorin für Technologie- und Innovationsmanagement am University 
College in Dublin/Irland und Direktorin des dortigen Zentrums für Innovationsforschung, das sie ge-
gründet und aufgebaut hat. Ihre Forschungsschwerpunkte sind die Erforschung von Chancen und Risi-
ken neuer Technologien und die Simulation von Innovationsprozessen in komplexen sozialen Syste-
men. 
 
 
Ahrweiler studierte Sozialwissenschaften an der Universität Hamburg und promovierte im Bereich 
„Science and Technology Studies“ an der Freien Universität Berlin. Seit ihrer Habilitation am Institut 
für Wissenschafts- und Technikforschung der Universität Bielefeld zum Thema „Innovationsdynamik 
in Wissensgesellschaften“ war sie Heisenberg-Stipendiatin der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
und lehrte an der Universität Hamburg, bevor sie 2007 nach Dublin wechselte. Von 2008 bis 2012 war 
Ahrweiler außerdem Gastprofessorin an der Fakultät „Engineering Systems Division“ am Massachu-
setts Institute of Technology in Boston/USA. 
 
 
Die neue Direktorin der Europäischen Akademie bringt langjährige Erfahrung als wissenschaftliche 
Leiterin internationaler Forschungsprojekte mit: Derzeit koordiniert sie für die Europäische Kommis-
sion unter anderem das Projekt „ManETEI“, in dem Strategien für ökomische Auswirkungen neuer 
Technologien untersucht und verbessert werden sollen. 
 
 



 

 

 
 

Ahrweiler hat für ihre bisherige Forschungsarbeit zahlreiche Auszeichnungen erhalten und ist Mitglied 
in verschiedenen Beratungsgremien, in denen es um Technikfolgenabschätzung und gesellschaftliche 
Auswirkungen neuer Technologien geht; so berät sie unter anderem die Abteilung für Informationsge-
sellschaft und Medien der Europäischen Kommission (DG INFSO).  
 
 
 

 


